
Sehr geehrte Damen und Herren, 
liebe Genossinnen und Genossen,

ich wünsche Ihnen und Euch alles Gute für das neue Jahr 
2022! 

Wir möchten wieder aus dem Hessischen Landtag über die 
Themen Mobilität und Verkehr informieren und übersenden 
den mittlerweile sechsten Newsletter. 

Wie immer freuen wir uns über Anmerkungen und Kritik.

Ihr/ Euer 

Tobias Eckert, MdL

	 Tobias Eckert
Wirtschafts- und  verkehrspolitischer
Sprecher der SPD-Landtagsfraktion
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Weitere Infos finden Sie auf 
der nächsten Seite.

 Facebook Live | 31.01.22 | 18h

NewsMOBILITÄT

http://www.tobias-eckert.de
https://fb.me/e/2OJr07M5z
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In der letzten Plenarsitzung des Hessischen 
Landtags im Dezember 2021 haben wir uns vor 
allem mit der Beratung des Haushalts 2022 be-
fasst. Ich habe in meiner Rede zum Einzelplan 
des hessischen Wirtschafts- und Verkehrsminis-
ters Stellung genommen. 

Wir werden vor allem Haushaltsanträge zur 
aktiven Steuerung der Transformation einbrin-
gen. Digitalisierung, neue Technologien und vor 
allem der Klimawandel führen zu tiefgreifenden 
Veränderungen in der hessischen Industrie. 
Diese Transformation wird nur mit einer aktiven 
Industriepolitik gelingen. Wirtschaftsminister 
Al-Wazir bleibt hier leider blass.

Wir fordern auch in diesem Jahr einen Trans-
formationsfonds in Höhe von 30 Millionen 
Euro. Ein Lotse für Digitalisierungs- und Trans-
formationsprozesse, angesiedelt im hessischen 
Wirtschaftsministerium, soll gerade die kleinen 
und mittelständischen Unternehmen beraten, 
auch in Fragen der Fördermittel. Wir wollen 
außerdem eine Transformationsberatung zur 
Digitalisierung für Arbeitnehmerinnen und Ar-
beitnehmer.

Wir fordern aber neben den Ausgaben für 
Transformation auch mehr Mittel für das Mobi-
litätsfördergesetz, den Landesstraßenbau und 
den Radwegebau. Hier ist immer noch ein er-
heblicher Bedarf, um den Substanzverzehr auf-
zuhalten und einer modernen Verkehrspolitik 
zu entsprechen. 

Beratungen zum Haushalt 2022

Auch im neuen Jahr setzen wir un-
sere Talk-Reihe „Mobilität der Zu-
kunft in Hessen 2030“ fort. 

Am 31. Januar 2022, um 18 Uhr, 
werde ich mit dem stellvertretenden Landes-
vorsitzenden des ADFC, Ansgar Hegerfeld, über 
die aktuellen Herausforderungen zum Radver-
kehr in Hessen sprechen. 

Zur Veranstaltung geht es HIER. 

Wir haben uns im Landtag dafür eingesetzt, 
dass die Landesregierung die Hessische Bau-
ordnung dahingehend ändert, dass die Instal-
lation von E-Ladesäulen bei Neubauten und 
Totalsanierungen in einem zu definierenden 
Verhältnis zu Wohneinheiten vorzusehen ist 
und dass zumindest ein Teil der dafür benötig-
ten elektrischen Energie ortsnah aus Erneuer-
baren Energien zu erzeugen ist (vornehmlich 
aus PV-Dachanlagen der jeweiligen Gebäude). 

für Mieterinnen und Mieter
Ausbau der Ladesäuleninfrastruktur

https://fb.me/e/16iAFg8Zm
https://fb.me/e/2OJr07M5z
https://fb.me/e/16iAFg8Zm
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in der Mobilitätspolitik:
Wir wollen innovativer werden

Photovoltaikanlagen auf Parkplätzen
Pflicht zur Installation von

Wir haben zudem dafür geworben, dass die 
Landesregierung mögliche Lösungen für Be-
wohnerinnen und Bewohner in Wohnblöcken, 
Hochhäusern oder innerstädtischen Wohnun-
gen finden muss, um diesen die Möglichkeit zu 
gewähren, ihr Elektroauto wohnortnah laden 
zu können.

Leider hat Schwarzgrün dieses wichtige Vor-
haben abgelehnt. Wir werden das Thema wei-
terverfolgen. 

Die SPD-Fraktion hat außerdem die Landes-
regierung aufgefordert, eine Pflicht zur Instal-
lation von Photovoltaikanlagen auf Parkplatz-
flächen in den hessischen Klimaschutzplan mit 
aufzunehmen. 

Die Pflicht würde den Neubau eines für eine 
Solarnutzung geeigneten offenen Parkplatzes 
mit mehr als 50 Stellplätzen für Kraftfahrzeuge 
betreffen. Die Pflicht zur Installation von Photo-
voltaikanlagen auf entsprechenden Parkplatz-
flächen hätte den Aufbau der Ladesäuleninf-
rastruktur beschleunigt. Diese Forderung hat 
Schwarzgrün leider ebenfalls abgelehnt.  

Barcelona geht innovative Wege zur Vermin-
derung von Autoverkehr und der damit einher-
gehenden Senkung von CO2-Emissionen: Be-
sitzerinnen und Besitzer älterer Autos ohne ein 
Umweltzertifikat können ihren PKW abgeben 
und erhalten dafür eine kostenlose Fahrkarte 
zur Nutzung des ÖPNV für drei Jahre.

Wir haben die Landesregierung aufgefordert, 
zu prüfen, ob ein solcher Tausch modellhaft in 
einzelnen Städten des Rhein-Main-Gebiets ein-
geführt werden kann. 

Möchten Städte diesen Tausch anbieten, 
muss das Land die notwendige finanzielle För-
derung zur Verfügung stellen. Zudem soll vor-
ab ermittelt werden, ob ein solches Vorhaben 
bei den Bürgerinnen und Bürgern auf Interesse 
stößt und genutzt würde oder ob möglicher-
weise das Angebot des ÖPNV als noch nicht 
attraktiv genug eingeschätzt wird aufgrund von 
Überfüllung in den S-Bahnen oder fehlenden 
Busangeboten. 	

Barcelona ist auch bekannt für die sogenann-
ten Superblocks. Ein Superblock besteht aus 
Häusern, die gemeinsam einen verkehrsberu-
higten Bereich bilden.
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kommission  Mobilität der Zukunft 2030
Erkenntnisse aus der Enquete–Nur zu bestimmten Zeiten dürfen Anwohne-

rinnen und Anwohner sowie Lieferdienste in 
diesen Bereich fahren. Der motorisierte Indivi-
dualverkehr wird so reduziert und die Lebens-
qualität erhöht. 

Wir fordern die Landesregierung auf, die Kom-
munen, die Superblocks modellhaft einrichten 
wollen, zu unterstützen und entsprechende 
Fördermittel zur Verfügung zu stellen. 

Die Enquete-Kommission hat sich vorgenom-
men, in ihrer ersten Arbeitsphase die bestehen-
den Herausforderungen auszuleuchten, Exper-
tinnen und Experten zu Wort kommen zu lassen 
und sich einen Überblick über die aktuelle Lage 
und die Herausforderungen zu verschaffen. 
Dies ist in den zurückliegenden Sitzungen auch 
passiert. Zwar gibt es einige Bereiche, die noch 
besser ausgeleuchtet werden sollen, aber mehr 
und mehr treten wir in eine Phase ein, in der 
es auch um mögliche Lösungswege und deren 
Bewertung geht. 

Für viele Jahre war das Denken über Mobili-
tät darauf begrenzt, mehr oder minder gut Ver-
kehrswege auszubauen und das Ganze um ein 
Angebot des ÖPNV zu ergänzen. Ganz folge-
richtig findet die Debatte immer noch vielfach 
lediglich über Vor- und Nachteile des Auto-
mobils statt. Umso erfreulicher ist es, dass die 
Enquete-Kommission sehr früh den Blick eben 
nicht nur auf Verkehrsmittel und –träger gerich-
tet hat, sondern das Mobilitätsbedürfnis der 
Menschen in den Fokus nimmt. Nun mag dieser 
veränderte Blickwinkel vielleicht erst mal wenig 
spektakulär erscheinen, tatsächlich ist er von 
hoher Bedeutung. 
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Der Megatrend zum Zug in die Zentren ist 
trotz Corona ungebrochen. Während länd-
liche Gebiete darum kämpfen, nicht abge-
hangen zu werden, leiden die Zentren unter 
immer weiter fortschreitender Verdichtung. 
Den Wettbewerb um immer knap-
per werdenden Wohnraum in den 
Zentren sieht man an den entspre-
chenden Entwicklungen bei den 
Wohnungspreisen. Wer in diesen 
Wettbewerb nicht einsteigen will 
oder kann, für den bleibt das Pen-
deln. Aber auch hier zeigen sich 
Überlastungserscheinungen: Ver-
kehrsoptimierung und Verkehrs-
beschleunigung stoßen ebenso an 
Grenzen wie die Parkangebote.

Die auf den gemeinsamen Antrag 
von SPD und FDP eingesetzte En-
quete-Kommission bietet die Gelegenheit, 
einen Schritt zur Seite zu machen, um ge-
meinsam und grundlegend nachzudenken: 
Ist der Weg, auf dem wir uns befinden, denn 
wirklich der richtige? Ist es denn wirklich so 
überraschend, dass wir in der Angleichung 
der Lebensverhältnisse von Stadt und Land 
nicht vorankommen, wenn auf dem Land 
beispielsweise medizinische Versorgung ab-
gebaut wird? Ich denke, wir müssen gerade 
in Bezug auf Landesentwicklungsplanung 
weiter denken, als am Ende völlig verblüfft 
festzustellen, dass die Mobilitätsbedürfnisse 
der Menschen nicht erfüllt werden und dann 
versuchen, die schlimmsten Symptome zu 
beseitigen.

Nun sitzt bei einigen Akteuren der moralische 
Zeigefinger sehr locker, gerade wenn es um das 
Auto geht. Die sogenannten Push-Maßnah-
men, also den motorisierten Individualverkehr 
mit Einschränkungen und Sanktionen zurück-
zudrängen, mag in einigen Fällen richtig sein. 

Vor allem auf dem Land ist das 
Auto – gerade als Rückfallopti-
on – für viele Menschen jedoch 
unverzichtbar. Hier geht es viel-
fach eben auch um die Fähigkeit, 
einen Alltag vernünftig organi-
sieren zu können – und letztlich 
ist Mobilität hier auch eine Frage 
der Sicherheit. An diesem Bei-
spiel zeigt sich, dass Lösungen 
eben nicht einfach sind und auch 
unkonventionelles Denken erfor-
dern. 

Die Lösungen für die Zukunft basieren auf ei-
ner intelligenten und umweltverträglichen Ver-
knüpfung verschiedenster Verkehrsmittel. Sie 
müssen sich jedoch immer daran messen las-
sen, ob wir dabei die Bedürfnisse im Blick behal-
ten. In den vorangegangenen Sitzungen haben 
uns viele Expertinnen und Experten Blickwinkel, 
Anforderungen und Lösungsmöglichkeiten auf-
gezeigt. Einige sehr wichtige Themenfelder, wie 
der Bereich von nachhaltigen und funktionie-
renden Güterverkehren stehen noch an.

DIE LÖSUNGEN FÜR DIE 
ZUKUNFT MÜSSEN AUF 
EINER INTELLIGENTEN 
UND UMWELTVER-
TRÄGLICHEN VERKNÜP-
FUNG VERSCHIEDENS-
TER VERKEHRSMITTEL 
BASIEREN.
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Parlamentarische Initiativen
Fragen & Antworten

Wir werden jetzt den Versuch unternehmen, 
diese Themen zusammenzuführen und vor al-
lem zu benennen, welche Möglichkeiten denn 
gerade das Land Hessen hat – oder haben könn-
te.

In der bisherigen Arbeit ist es uns recht gut 
gelungen, die für uns wichtigen Punkte zu be-
nennen und aufzuzeigen, wo es Änderungsbe-
darf gibt. In den kommenden Monaten fällt uns 
die Aufgabe zu, unsere Ideen und Lösungsvor-
schläge weiter auszuarbeiten und in die Kom-
mission einzubringen. Am Umgang mit unseren 
Vorschlägen werden wir bemessen, ob die Par-
lamentsmehrheit wirklich zu einer konstrukti-
ven und gemeinsamen Entwicklung bereit ist. 
 

Das Verkehrsministerium hat angekündigt, ab 
2022 den Radverkehr mit 270 Zählstellen an 
Straßen und Radwegen zu erfassen. Es wurde 
Kritik geäußert, dass 270 Zählstellen zu wenig 
seien. Wir haben bei der Landesregierung nach 
Details gefragt. 

Die Fragen und Anworten findet man HIER.

Sie haben diesen Newsletter 
nur auf Umwegen erhalten 
und möchten ihn direkt be-
ziehen? 
Schicken Sie uns einfach eine 
kurze E-Mail.

Wir haben die Landesregierung gefragt, 
wie die Nutzung von Elektrofahrzeugen in 
den hessischen Behörden erfolgt. 

Die bemerkenswerten Antworten des Fi-
nanzministers finden sich HIER. 

 

http://starweb.hessen.de/cache/DRS/20/3/06563.pdf
mailto:r.gulino%40ltg.hessen.de?subject=Newsletter%20Mobilit%C3%A4t
http://starweb.hessen.de/cache/DRS/20/7/06337.pdf
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